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Ausstellungs-Nr. 5074-S

Emulation von Feld-Anlagen auf 

einem Wärmepumpen-Prüfstand
Ziele:

• Möglichst genaue Rekonstruktion der Felddaten auf dem Wärmepumpen-Prüfstand

• Grundlage für eine Diagnoseprogramm schaffen

Generieren der 

Stellwerte

Durchführen der 

Emulation

Auswertung der 

Daten

Stellwerte für den 

Wärmepumpen-Prüfstand der 

FHNW werden anhand 

aufgezeichneter Daten einer 

Feld-Anlage mit einem 

Programm automatisch 

generiert.

Der Wärmepumpen-Prüfstand 

wird mit den generierten 

Stellwerten betrieben. Während 

dem Betrieb werden 

Sensordaten aufgezeichnet.

Die aufgezeichneten Daten des 

Wärmepumpen-Prüfstands 

werden durch ein Programm 

mit den Felddaten 

mathematisch und graphisch 

verglichen. Die absolute, 

quadratische und prozentuale 

Abweichungen jedes Sensors 

wird berechnet und bewertet.

Ergebnisse:
• Rekonstruktion der Daten ist mit leichten Abweichungen möglich

• Anhand von weiteren Messungen muss die Rekonstruierbarkeit weiter untersucht werden

Die erfassten Daten eines Sensors (Abbildung 1 

und Abbildung 2) werden graphisch und 

mathematisch ausgewertet. Die Auswertung hat 

einige Voraussetzungen zum Beispiel sind nur 

eingeschwungene Werte im quasistationären 

Zustand vergleichbar. Diese Bereichen müssen 

durch ein Programm erkannt und verarbeitet 

werden.
Abbildung 1: Aufgezeichnete Messdaten

Abbildung 2: Aufgezeichnete Messdaten


